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II. 

Ueber eino Eigenschaft der Factorielle. 
Von M. Lflroh in Kr ei barg (Bchweii), 

(Vorge l eg t diiu 14. Jftuner 1898.) 

Ist p eiuB Primzahl von der Form An 1, so hat das Product 

A —• 1 • ^ • 3 > • > n 

p a 

nach Lagi-Ange dio Eigenschaft, dass 

A£ -f- I - l - 0 (tuüd. p ) . 

Wenn aber diu l ' i im/ahl p dio Form 4 » — l hat, so ist 

AjJ — 1 0 (inod. p). 

Aas dienet" ConpTionx, welche Lagrango aus dem WilHon'sctaen 
¡Satze abgeleitet hak, Bchlieast Dirielilot, *) dass entweder Ap — 1 oder 
Ap - j - 1 durch p thoilbar sein mutig, ndnr mit andereu Worten 

Ap : = s (mod. p); p — An — 1, * = +1. 

Dio bestimmung dos Zeichens t wird von Dirichlot als eino 
Aufgabe gestellt 

Weil für die Zahlen von der Form 4 t » — 1 die Identität bnstoht 

( i ) = , l ( . = ± 1 ) , 

*) (¿neatJon d' Anal;«« inddtaraindo (Journal für dio reine und angewandte 
Matliainatik, Jtd. .1; Dirichlet'a Werks, L Baad, p. 107). 

fahBfcHi^lnruHwintrfcaMIrfc* CkM WH. 1 



2 II. M. Lerch: 

so verlangt die Aufgabe, daa Ijflgondre'sche Zeichen 

in einer für die wirkliche Ausrechnung zugänglichen Form zu bestim-
men. In dieser Fassung hat aber die Aufgabe auch einen Sinn, wenn 
ji die Form 4n ' ! I hat, und wir wollen daher vorläufig unter p ir-
gend welche ungerade Primzahl verstehen. Fiino weitere Verallge-
meinerung wäre, für p auch znaaumiengeaetate Zahlen zuzulasson, 
aber in diesem Folie haben Ap und p einen gemeinsamen Theiler 
und es ist also 

wenn in dem letzten Pruducte <r Factoren den Werth — 1 haben. 
Diene Anzahl hat aber den Werth 

Es sei also p eine ungerade Primzahl; alB dann ist 

es wird daher 

(1) 

oder 

Ist nun p ™ 4« + 1, so folgt aus der Identität 

init Hilfe des Umstände», daua die Zeichen 



Uebor eine UigunachaA der FadarieDe. 3 

(7) - M 
im Falle p — An 1 einander gleich sind, unmittelbar die Beiiehnng 

S ( 7 ) - ' 

und daher a — . 
4 

„i?'flr Primzahlen p von der Fonn 4» -f-1 hat die Fautoriolle 

die Eigenschaft 

Tat zweitens p = 4» — l, so hat die Summe 

-J-fr-D 

nicht mehr den Werth Null, und zwar wird eie durch die Classenanzahl 
ausgedrückt. Bezeichnet man uiit CL ( p) die Anzahl der primitiven 
und positiven Claeson quadratischer formen wie 

aar + bxy 

in welchen die Discriminante b1 — 4ac den negativen Werth — p hat, 
so besteht dio Gleichung 

i 0—« v 

S ( i H - M ] a < - * 
wenn p > 3 . 

Man hat daher 

M 4*=p - ] - 2 [ 2 - ( - 1) " ] Cl. jü), 



4 II. M. Lflnh: Uebar eine Klgeuchalt der Fautorielln. 

oder WOB dasselbe ist 

= p - 1 - 2 C 1 . < — 4p). 

„Für die Primzahlon p — 4n — 1 hat die Factoriello 

die Eigenschaft * 

wobei 
2m 1 — Gl. f - 4p) 

2 

Es bestellt xii gleicher Zeit die Congruenz 

! a l ( m o d . p).' 

Für p 3 gilt der Satz nicht. 
Diese Lösung der Dirichlel'stheu Aufgabe seUt die Kenntnis« des 

Restes der Clnsuenauzahl niodulo 4 voraus, und erat durch Erforschung 
dieses Reste« wird sin eine zwünkmlisHigo Einfachheit erreichen. Vor-
läufig müssen wir uus jedoch mit dieser zu sehr complicirten Forme 
hi\unllgen. 

Als B«.'ispii'li> mögen folgende drei Ffillc erwähnt werden, aus 
welchen ersichtlich ist, (laus der Ausdruck c doch eine wesentliche 
Erleichterung leistet. 

1. p = H ; Cl. Í— 1 L ) = 1, a - l ; 

1 . 2 . S . 4 . 6 - | - 1 = 11. II. 

2. / > = 1 9 ; Cl. (— 19) = 1, <f — 3 ; 

1 .3 .3 .4 .6 .6 .7 .8 .9 -|-1 = 1ÜÜIU). 10 
3. p = 23; Gl. ( - 2 3 ) = 3, « = 4 ; 

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 . 8 . i ) . 1 0 . 1 1 — 1 = 1735513.23. 

V J U I <ICI kün. liühia. Gaocllacliaft der WlMcinthuflen. Dmck TUU Ur. Kil. fíréRt In fraR. 
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